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Einführwi

1 - Dle Arbelesgemelrtsch4ft flurbereinigung (Ar8eFlul'b) ist eine

der Agrarmlnisterkonferenz {uiid deren Antschefkonferenz) ange-
ordnete Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft (Beschluß deë AgrapJBinl-
sterkanferenz vom 0.5.. November 197.6 betr , üben'eg19näle Gremien
sowie Beschluß äex' Antschefkonferenz vom 12. Hai i977). Ihre MIG-

glleder flad dep .Bundesminister für Errlährung, Itartdwlrtsch&f.C unä
Farbton tmd. dle A8farninister dep l.ändeb

Einen überblick liber dle OrgaRisa lanastruktur dër Anbei'lu.rb ver
nilttelt 42jgge 1 . Bine tabellarische tlberslcbt der Veirtreter dep
ArgeFlurb-Mitglieder im Plenum und in deD Aussehüsseni und Ar-
beltegruppën der ArgeFlurb Ist als Anlage 2 beigefügt:.

2 - Nach $ 1 ihrer Gesehäfcsorönung {Anlüge 3) haB äi,ë ArgeFlupb
die Aufgabe, die Dut'chführung von Verfahren nach dem Flurbereln!-
ßungsgesetz durch rea.3itzeitlBe wtd gemeinsame Behandlung der all-
gene!nen tmd Brundsä.bzllchen Angelegenheiten zu fö?dern und dabei
vor allem

Grundlaßenma,terlal zu eparbelEeR und Ortentlet.ung$däten für dle
FJ.urbereinigung zut' Verfügung zu stellen,
öie Techai.k in . der flurbereinigung Weleerzuentvickeln.
Leitlinien . und E?apfehlungen für die Durchführung der FI
reinigung zu geben,
Aul'klärungsarbelt .zu lelDben,
äie Zu$3mmenarbeiB mlt Hochschulen zu pflegen ulla w! $enschRft-
liche Erkennt:r1lsse aiaf den G=ebiet der Flurbereinigung zu ver-
mltt e in ,

öen Meinungs- und Erfahrung$auötauseh zu pflegen wid
dle Belange der PluPböreinlguag.l.n ander'en Greinlen zlu vertpe-
ben

'\

3 $ 1 Abs. 2 Ihrer Geschäftsordnung erstattet die Arge
Flure der Amt8ehefkanferenz .der Agrarminl$tBr alllährlLeh einen
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Berlehü. über Ihre Tätigkeit Im abgelüu.jenen' Kalenderjahr. Sa wu
den dep Amtöahefkenferenz, naohrlchbliah den Her?en Agrarmini-
stern, biBhet' folgende Jühresbel'lebte übermlEtelE=

i978 .1ll; $chpelben vö& Bllnlsterlalälpektöb Dr troll' n'- "-''
'i'rOtüa vom 02. J.nnuar lg.79. W .Z/i4;l''! -.'*cs 'u"

$i!.E:l:'fil: " ";,"):: i::?iËil':*l:: i'Ë;:gej,i' .-:-'. -.«
:9;' ;iii"!:!';i-':.:'r.T:$!:::;:?ägl-":*&i?: 11'j':"94,1?:ii;i11; . : .:,
198i nit seb elben von 8taatssekpetär Rohr vom 07. .;un1 1982 -

19U2 ;iG S.nr:l":n V.n 5b,;0.S.K .tä. RJh. *'.m 29 mä'* 1?81

!".
::' t.4=El113U

5 - 1tn Geschäfts.fahr' ].983 fHaäeä folgende Slezuingen btatl;:

lll;:F:llilil ;lll:i
:: ::;.=":::::'. ==;:'=..

lill=ll.:lllill;li::':"
ll:'lll:il:lli =llllllll':ll:l ' ll:l:: lll: l:=lllll::::li::
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mende, !ClnDlr zölsnänn, Irl der Me$$e des Fipchereiöchutaboojes
Vorsitz. und ëeeQhäfti8füb?ung äei' ArßeFlurb für dle Amtszeit 1984
blß !986 ün . den.. Vertrete.r deë Lande Schleswig-Holstein, Herrn
WinDtrlg.llaelöFfö. Alö ëußere8 ZeIChen der übergabe händlgte ep
ihn eine AiiËfër.El8ung. de! Geschäftsordnung Ölen ArgeFlurb aüs und
gab :in seln$h: Ab$qbled6Körtën .ner Hoffnung AËBdruck, daß die
Flubberelai.Billig . un.üeÖ der .Äëpen. haltung der ArgeFlurb weiterhin
a!]-ëR Seimi.eoi-gKËiteb gewaoÜsën Bein und viel bisher zun Wohle der
Bewohner. .-üeß . iändil h.en RaaziB90 wirken möge .

1(1ttDirtg Raelofl'Ë. Öünkte dea acheldenden Vorliegenden und dem

aesehäft8fÜli:rë .!tu Waidëä "der Anwesenden für dle 1 : süchtige UFtä
vertrauensvoll.e...AmË9fÜbrt2ng. Ër versprach, dich tia dle Fortseb-
atmg def erfolg ëlch$h und äls notvrettdlg erkannten Ac'leib der

Angel'lurb bemühen "gü vollen, und bat äte Kltglleder. ihm Hle 8e!.
nen Tnrßängeni-Vëp.Bfäüen und Unterstütztlng züte]] werden zu ].as-
sen

Die Ë. Idën. ..äiläpdlgeu. :81:gelb!!Ee! äer ApgeBlurb ( AuBBchuJS für
Verwaltung URd.:RëoÖË; = AVR - Wid Ausscbu$ fü l Planung und Tëchrlik
n .AFT -} SÜgtëÜ- lie..%wë.Ihali RëlFner fahdeq 91eben Arbelts- und
fünf' ,!!gJË&gËlißPqüü:$jb lange;n stan; .

7 .'FQrgll#zpnd8ü- :tier. .Apbëit gruppen "AütomaElonn . nBau
und "Dot'f'erneueFühgtP. gebeten .hatten, sle vna ihren Amt zu entbin-
den, würden.ih .dËr Plënarsjtqung an il./13. Oktober 1983 nach $ 5
Abs -. 1. Satz 3 üë.ë GaS.ahäfteordnung elnatlamlg l berufen:

MlnR&t EümendöFffët-, .:llELF Hannover . Elan Vot.ë l.baenden der A?bel.t$
gK'tippe Automätlon+

MnÜP Mainz, zum VörsltBetiden der APhe
gruPPe 8au und

ËIËgHöT'Ë:? . *:l:!.UË-:',"." ü;" "--

MlnRat - .Fü-P toalÜ.,

MlnRa#. ßp.t . MaËeii.
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8 - Die Projektgruppe "Flurbereinigung und Jagärevler" wurde 8ch
Erledigung ihres Arbeitsauftrage$. (Vorlage der Empfehlungen
tFlur.berelni.Burg .unä Wlldn; 'Vgl. auch Ifä Np- 15) aufgelöst. Zur
tibeparbeltung der Fll-ucberelnlgtlngßstätlstik wld %ur .Erarbeitung
von Vo.rschlägen für eine weitere rationalisierung dës Arbeltsab-
!äilfs in der Flurbereinigung wurden zwei neue Projektgruppen ge-
bildet .

111

9 - über alle Sitzungen Barden Erßebnlsnlederschrifbjen angefer-
tigt und den H]tg].federn der AfgeFlurb sowie den Jeweiligen. Sit-
zungstei[nehmern zugeste].]b. zur genaueren ußd umFas.sonden infos
nation darf daher äuf clje Niederschriften und Sitzungsunterlagen
vepwlesen werden .

10 - Aus der Viel-zahl. der Beratungspunkte und Arbeit.sergebnisse
ist folgendes hetvorz uber en:

Steuertqqb

Der' AVR widmQtë sich im Berichtsjahr steuerlichen Prägen, dle
bel den Flure.eretnlgungsbehöräen zu Unsicherhei.t i.n det' recht-
lichen Beurtei].ung geführt hatten. zu diesem Zweclq 'xut'den äte
steuerlich felavQniten Vorgänge i.n 'verfahren nach dem Flurberel
nlgungsgeöet.a aueg listet und nach der Jeweiligen :Ste\let'art
anwendungsbezogen erläutert . Di.e Zusammenstellung dient den

Flurbeee[nigungsverwa[tungen der Länder a]8 Grunde,age far ent-
sprechende Verwal+ungsanweisungen .

Dle- öuFeh daa Grunaerwerb$teuergesebz i983 aufgeworfenen Fragen
wur'den besonders eingehend. ër.ërtect. Das hlerz.u ep.arbeitete
Papier wunde. mi. den VQrkëhröteueF1'9ferQnten dër qänäer abge-
sS!mmE( E$ }rlFd Grundlage eines an dle Flnanzverwa:l.jungen her-
auszugebend en Erlasses .
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!9EËgb snggaE&g Bp!.ell .deö Trägers des Unternehmeab in Unter.
nehmensrlufbereiniguhgen

Dle Behandlung der Beuess'urhg des Verfahrenskoötennhtells des
!Jntet'Rennens Raab $ 88 Nr, 9 FlurbG durch deD AVR !vgl. .Ziffer
111. T, 4. Tlret des J'ahreBberiebts 1982) wurde Imi Berlahtsjahn
vorläufig zum Abschluß gebracht- Der BundesminüsteË f'ür Verkehr
hat sich mlE Rundöehrelben von 20. ,Juli 1983 - SEBI 1-6/08.24.
0e/37 BM 83 - mlb ei.ner' Anhebung der Verfahrensko$tenpauachale
auf 450 1)M/ha !n Eiinvlrkungsberelch des {Jnl;ernehnebs 2m Flupbe-
peinigungsgeblet einvei'sbanderi erklärt .

]D!! q!;y g gyr"Xrldëi'un! des Rlurberein].nunxsßeBe.bäe$

Die J.änüerarbeitsgeneln cliäfC Naturscäuta , l=andschäftspfleg.e
ünä Erholung (lANa) bat lili'en Vorschlag, $ i39 Ab$; 2 und 3
sowie 5 141 Abs- 2 PlurbG dahlngebeüd za ändern, ääß Je ein
eh?en&n611chep Richter' deB ?],urberelnlgungsgeplchts und ein

Bel61tzer der 8pruehate]]e Landespf]eger' sein so].lën, Bucht
\leiter verfo]gt. Hiergegen be8tehën vor a]].en rechlispoll&lsche
Bedenken. Dle ArgeFlüfb b archie die er'aabeibete 8tiellungnahmc
eu dem 'For8ehlag der. nANa nlëht abäugebeFI.

Di.e Lanäe8reglerung von Baden-Württemberg hat den ËQtwupf ei.ner
aeaet.zesinltiai ve zÜP linderung der $$ 3-T und 4]. FliurbG be-
seh].assen. Danach Bold.en äie Zuzieh]mg von Orts]&ße]n zum F].ur-
berelnigungsgebiet und dle Fëetlegung von Ar& und Ugtfang äe
Ausbaus def genelüöchlEfb]icben und öffent;].lehen Anlagen von der
Zustimmung der betroffoneh gemeinde abhängig Benacll:b werden.
Dä.e Über'wl.agende MehrbelB der ArgeFlurb-Mitglieder :sprach sich
angesichts dër dle Stë]].ün8 der Gemeinden" ber'Cleksie'bb18enden
Vorschriften in Flurb#relnlgw)g8- und im Bunäesbaugosetz gegërl
den Geöetzesantrag deä Lalndeü Baden- Wfirttemberg aÜe

Im Bereich der kolünündlen SpiCzenverbähöe vrird dle Plelnung ver
trëteri, äle Ahoi'dnung vdn Flurbereinigungsverfahrenl wäre von
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der Zus.bimmung der betr'offenen Gemeinde abhängig zü' machen

Auch hiergegen sprach akh dle ArgeFlurb zur Veriaeldung von
Kant-llkten zwischen staatlie.hen und kommunalen Interessen aus

Die ArgeFlurb slëht äerzelb kein Bedüt'fels zur Änderung dei
Flurberelnlgungsgesëtze8

finanz.!et'ung der flurbereinigung

[n der' 8. P]enaps]tzung befaßte 8]Qh d]e ArgeF].urb m]t den Aus
wirkungen der Agrarpolitik auf die. Flurbereinigung und uit Fra.\.
8en der Elgenle]-stund der Teilnehmer
dër ITëhrhei dQr MibËlieäer sche.int e$ zunehmend notwendig zu

Nach den Fesjtatellungen

zu finaaaieren
wëf'ä8D dle Eigeä].eisöung der Teilnehmer

Nach ei.ngehender Aussprache verabschiedete äie
-n i.rgendl elber Form

Arge?lurb folgende ErkläPun

nDie ArßeFlurb hält es für erforderlich. da.ß dle Flurbe-
relnlßungsverfahren auch kari'tlg in ëIRQm vertretbaren Zeit
rahn durchgefüh.rt werden tmd dle damit vorhandenen Belastun-
gerl rür die Teilnehmer tragbar bleiben. Sle weißt insbeson-
dere darauf hln. daß sieb äer Einsatz öffentlicher Darlehen
bewährt hat und daß hierauf nicht verälchtet we de kann. In
den FörüerungsgrundBätzen sollte klargestellt worden, äaß
die öffentlichen Därlehen wle btoher gewährt werden können,
iin dle Aufbr'tagung dei' Eigenleistung au erlelc.intern.
In diesem Zusammenhang wird auch- darauf hin8avriëoen, daß die
l,andwlrte tiber die .finanzielle Elgenl.elseung hinaus gan
erhebliche Leistungen in Form des Landabzuges ($ 47 PlurbG)
fap die gemeinschaftlichen Anlagen unentgeltlich aufzubrin-
gen habQn. S]e ]e]öten schon damit einen weSQnb]-i.chen Bei-
trag zur Durchführung der Flurberelni,Burg.
Die ArgeFlurb weist ferner darauf hln, daß es Infolge der
veränderten Rahmenbedingungen, Insbesondere

der rückläufigen Entwlcklwig der Realelnkommeh in der
l,andvrlrtschaft

u.nd

der' vet'mi.ader.tea flriänzlellen Lels€ungsfählßkëlt äet' Kom
nlUne11,
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zunehnend schwIeRIg F w.Ifa, dle zur Finanzierung erford9r-
].lehen Ei,genleistullgen aufl.ubrlngen . Dies gilt :vor allem,
Helm die Elgenlelsttmßen in einem kurzen Zeitratulü e?bracht
werden müeeen. Hinzu Rammt, daß äie Kosten8enktung Irt land-
wJ.rtschaftli,eben Betrlebën ktlnftl.g eln weitaus BtäPker.es
Gewicht erhalten uuß, weil eine Verbesserung deP- Ertragslage
durch PröäuktlQnsste18efung nicht mehr möglich bein wird.
Damit gewinnt dl€ F].urberein]ßung a]s überbetri:eb].lake Plaß-
nalme aur Senkung dep Küßten in äef bahdwlrtschäft eine noch
stärkere Bedeubl 8.
Dle ArgeFlurb halb es daher flip l wtgänglleh, daß dte pörw
de üngogrundsäeze der veränderten Sltluatlön angepaßt vrePden.
Der AVR wird gebeten, entsprechende Vorschläge äu er'aFbëi-
t en . IT

!jËCderung der DopFerneuerunx

Bitt den strukturwandel. {ü äer Landwlrtsehaft und mlt der wach
senden Bedeutung der ländllehen Hähne far dle Brhalewlg der
Leben8grurldlagen i.st aüqh die Erneuerung der Dörfer eine unver-
zichtbare Aufgabe der Agrarpo[[t[k a]s Po]it]k für .öën ].end-
lichen Raum geworden. Dies h&t öer' Erfolg der Dot'fërneuerungs+
förderung im Rahmen äq.s ZukuüftalnvëBtlClon8pi'agr'atäus (ZIP) von
].977 bls 1980 beëtä lgt- !äzwi.sehen l+eräen in dën Ü9i8teH Län-
dern Dorferneü:erungbplßogr8fwme mib Landegßltteln ge1lördërt-, oi't
in unutltbelbapërt Zusänüëhhaßg mlt Flur.bepetntgungsverfahren.

DBS ?lenin aëp- ApgeFlurb; empfahl erneut die A.ufnahüe deF :(von
PLÄNAK am 20. DëBenber 1983 beschlossen) Dorferneuerungsföt'de-
rung in älö Gemeinschaftsaufgabe 'tverbesserung der IAgfaratruk
tur und des KüBten$chu.bzoe" (vgl. auch. Ifö. Np. i8)1.

LI - Die Ausschüsse sowie dle Arbeltisu und Projektgruppen der
ArgeFlurb haben eine große Anzahl ansCehendQF Fragen .aus der
Flurberelnlgungspt'alls en€Bpt'echend ihrer Bpezlflscherl A.uf'gaben
stellung behande]-t. In d+n J&hresbe lebten i978 öls l$.80 WUFdQ

bereits dargeiëËb, daß es sich hierbei viel-fach iM lahgfr'isblge
ader ständige Aufgaben handelt. Dle vrlolitlgsten Beratungspwikte
Im Geschäftsjahr' 1983 könnten den Kufah9t'i.alten dep J.ebel.ligen
VöPsitzendon {v811. Anlagen + bl6 11) entnommen werdend.
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Dle Riedel'schrift.pn über die. Sitzim8en sind in der Regel s.o .ge
farb, da3 dle $cgebnlsse als Arbelt8anwelplDngen an dle'nachge=
ordneten. Ve?wa]tungen we]terge].faltet werden können .

Kontakte zu fach+erwandten Gremien

12 n Die Anger.lurb unterhält mlb zahlreichen f'achvenmadb9n Gre
HIER eiheh . ständigen Gedanken- ußd Erfahrt gsaüstaus$.h, in d8r
Regel. öuf4h .Kita belt .eines ArgeFlurb-Vertretern in Au$sehtlesen
aula .Anbei skreisen dieser Gremien {vg]. Anlage ].2) . Für dies.e

Paahgremien. sowie sonstige in- und au$!ändtsche Stellen lsb die
ArgeFlurb zun tiber.regionalen. Gesprächapartaer geworden .

Der gegenseitige Errähi'tin8saustausch hat sich bereits bel vielen
Projekten a].$ zwecicnä$1g und notwendig erwiesen. Er i$t nach Auf-
fassung äer -.ArgeFlurb-Hitßlleder forbzuführea und zul fördern.

L3 - Die aus Vertt'eiern öer -LANA ußä der ATBeFlurb tä Jahr 1982
gebildete geueinsamë Arbeitsgruppe hat ein Papier' zuü 'TVerbältnt
deF .Vor'sehrif:tell des BunäesnaturBchutzgesetzes wtd dës Flurbe-
pelnlgungsBes.eE%es ëuelnunder l erarbeitet , Daß Pap.ieT wurde von
beiden Arbeltsßemeinsohaften verabschiedet uAd im Geiüëlnsamen
Mtn.tsteria]b].att äes Bundes .veröffentlicht C\rgl. Anlage 13).

V

14 - Zu den Aufgaben der ArgeF].urb gehören auch dle Aufklärung
der öfrentlichkeiC über dle Ziele, Aufgaben und Leistungen der
?J.urberölnigung und di.e BrapbelCung von Empfehlungen für öle
?Calls.

E$ h.at sl-cb bëwäh-rt, di.e. Bnpfeh-IÜngen .der Aq8eFlurb }n iai;eröts-
zlplinär be .e.tz.l!:ëfi B.ro"J.ektgruppen5 . bel Bedarf .unter Hlnzuzl.übung
von Experten auß.ërha]b der .]Plurberelnlgung8vePvraltungen, zu et'n
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arbeiten und in ansehaulleher Form (mlt Beispielen la }lort und
Bild) zu erstellen. so haben dle EmpfehJ"unger in gleicher Welse
al8 ArbeltsanweiBungen flip dle Bediensteten der Flurbereinigungs
verwaltungen und al8 !rtra ationBmatePla! für dle. an .dep :Plurbe-
re!n3-Sung bete]118teA Träger ffent]icher Be].enge .Bowie für die
Intere8slerte üffentllebkelt {besonders auch für. Schulen, ytitver.
Bltäten, Verbände usw,] einen }ioheü Stellenwert. eri'laßen können.
Der Erfolg deß 8eiäelnaamen Anliegen wird getragene von deo Bemü-
hen den ArgeFlurb Mi.tell-ede? lm eine äilinvolle Aufëäbena und Kou
Btente!]..ung. D]e Ei'ge.bnisBe {vg].- Anlage lili Bird ëln vrelterer
Beweis Far dle e?fordern,ehe lmd gute Zusamuienar'belt a}.lep ßtit=
g].3-edereae

L5 - in BeaichCsjahr wunde dle Empfehlung "Flupbet'ëinlgung wid

WllölT ferblßgeöte:Lle Lmd alß Heft 11- der Schriftenreihe der Arge
Flure veröffen61iclzt.

D[e auch ]m BeP]cht$1ahf ]]n wel Lieferungen überar'bei.bete und

vervollB eändlgte Sai#atlung IPiaeehtßprechlmg zur Flurbereinigung
(RzF) " find:et immer . w.!eder. allsettlge Anerkennung.

EmpfehLtxngen zq Walaflupbet'einigung minh {n- Vorberell;ung

VI . ZlnaËaanenfa gunn lund AuBbllck

IT - Dle unterscbiedllehen Verhältnlsae und EatwiclËlurlgsmögli.eh
Reiten in den !ändllleheti Rälznen dep Bundesrepublik ..erfordern dell
Jeweiligen Verhältnlj$sen angepaßte Maßnahmen. Fßr eine umfassende
Entwicklung und Neuol'änwlg des jeweiligen Raumes bietet das Flur-
berelnlgungsgesetz aä8 gäeigriete Instrumentarium.

Oie vlelsehicbtlgön rechtlichen, wirtschaft.lieben, Ökalög18chen
und technliehen Aufgaben qër $1urber.emi-gunn erfordFen eine ma+
der'ne Dlenstleistungsverwaltung. vürdëü ßleh die FIÜrb.Brei.nl-
8ungsvervralËungen deË -i.ander bë! deF :Etat'below)ß van Lösungban
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sätzen uad Vervfaltiungsa11vrei&ungen nicht gegenseitig unterstützen,
i+äFe Doppelarbelb unter'meldlieh, und nanctie positive oder nega-
tive Erfahrung bliebe unbeachtet. Dër ständt8e Melnungs
fahrungöaustausch in der APgeFlurb hat; si.ch inner wieder als
nütze.ich und erz'otdQrllch er.wi.eßen. Dabei hat sich äie ArgeFlurb
zu einem Forum vertrauenBvoller ußd unbClrokrabl$Qher . Zusuülüen-
arbeib mlC hoher .Intel.pa:tionsfä.higkelt entwickelt

i8 - Dle ArgeFlu.t'b blickt nunmehr aüf Insßesamb sechs ePfQlgreË-
Ghe Arbeitalahre zurück. Es waben sechs Jahre, Itl deinen sich die
Ärbeibsgemein8chaFt nicht nur generell, sondern Irt vielen Einzel
kelten inlt den Aufgaben der Flur'bereinigung ausellianäersetzen
mußte

r'-

Durch dle Novellierung des Fluföei'elnlgun8s8esetzes lü Jahr'e 1976
haben dle Aufgaben der flurbereinigung gum Teil e?heblicrie Gze-

.llchbBverschiebungen erfahren, denen sich dle Flurberejn18ungs-
ve?waltungeA zu stellen-hatten.- Zu erinnern Ist vor allem an dle
Auseinandersetzungen nlt äem IJnwelt- und Naturschub3i Deren ße-

l-enge wahräunebmen , wurde nur allzu häufig durch unqualifizierte
Angriffe auf die Flut'bereinigung erschwert. Dank einer festen,
begonnenen und von gutem Willen getragenen Haltung hBt dle Kane
rontation &n Schar'!e .verlo.ren und sich teilweise sogar zu er'-

fPeulieher Zusanmenarbei'u-. .gewandelt .

Vresen$1ich für' d]e Entw]ck]-ung der Flur'bereinigung iri üen letzten
sechs Jahren war auch di-e ber'ëtts i977 als vordringlich er'k&rlßte

)orferneuerung. Dle ArgeFlurb hat. In aen IQt&ten Jänner !i:Eher
Pi,eder Berorderb, die Förderung der Dorferneuerung in der Gemein-
sobaftsaufgabe "'Ve be$$e?ung der .Agrarstruktur und dës KüsEen-
schutaes't zu veranke?n. Durch Aufnatune der Grundsätze rür die
Förderung def ])orfePneuerung in dä.e Rabmenp].äne ab i984 ist dies
nun end]!eh ge ]-nagen.

i9 - Dle .Bereiche Jlaturscbuta und DoPPel'neuerung stehen hier nup
beisp]-elhafb für den Auftrag, zun \fehle des ländlichen RainrliQS zu



wirken. Der dur'ch die Novellierwig de8 Flurbereinigung$gesetzes
von 1976 er'welberte Qeg.taltungB&ut'trag 'der FlurËë einigung für
den ganzen ].ändllchen Rauh hab einersëi.ts zw8t. bewlirkt . daß äte
VI.elfalt dep Aufgab n dep Flu?ber'elnl8ung euM \lohtë der A11ge-
uelnheit deutlich. 8eihacht wurde, ' .aädereräelts werden in .letzter
Zelt ve.pmëbrt Be?ürcbtuti8ea l&üb, ü&e Flur be?elnlgLng vernacltlä8-
$lgë {ht'e elgentllëh Aufgabe zur Verlies.sërtlhB der'l Frodüktiona-
und Arbeitsbedlngtm8en in der Land- unü ForSbvrirtsëhaft und ordne
di.e Bediirf.niBëe' der einzel.nen BëtriebslrlhQber den Ëroßräwnigen
Planungen. unter

])i,e Pltirberelnlgung vëP altuagen kennen iiedoëh turin. Auftrag. Sie
wlssenl daß hinter deü 200 000 h Flupbebelnigungsfläche pöo Jahr
60 blB 80 000 grundeigentümer sl;ehen und äaß in Jedem Vet'f'ähren
durëhßehnltblicb 70 $ dër Fläche Nutzflächen landvlrtechäf€J.leber
Betriebe eine. Wer' wollte verkenn.en, welchen Beitrag die IPlurbe
reinigung daliurch ZUß ET'haltung einer bäuerllchen l andwlrtschaft
leistete, daß sle :jeden }rertgleleh abgefunden hab und Maßnahmerl
l;raf, durch dle die QT'ondlagëri .JSgia Wlrtschaftabel;rlebes verbes-
sert, der Arbeitsaufwand vePmindept und dle Bewirtëchartlmg er-
leichtert wurden?

Da dle Ver'beëBefunB dei' .PFoduktloas- grid Arbeitsbedingungen der
l.n der Lande und For8twlrt chart tätigen welterhi,n jvorrangt8ë$
Ziel der flurbereinigung blelbb, aöllte die Arg Flllrb lüner wl
der deutlich machen, daß d]e Ku].6ur].andsehaft nlcäË nur äas Br-
gebnls planeplscher Vn+stelllingen sein kann, in dië dlë 18näWipta
schaftllchen Betz'lebe einZtlOräRën sind . l)ie tändtlclheh Räume wepu
den in !hier ganzen Vlëlfal.t' - und !n Ihrer liebenswerten Unvoll-
koin:menhelt - von äën ßtnaetnerl best&mtt, denen äle Mitarbeiter in

deQ Flut'bereinlgüng$vepvalewlgen Wohle der Alilgemei.haelt
tmd nicht zule&zE äut'eh aahlpelche VoriehFlfben des: Flu?bereü!=
8ungsgesetzes - verpfllchtrëë eine.

20 größen Umfang haber 8lel} dle VorBänget'örganä.nationen dBr
At'geFlurb beßon erö inn d]e bëtplebüwirtöQhaft].ieheüi Vüz'aussetBun



t5

gen bemüht, denen dle Neugestaltung der Grundstflcke und dec ge-
ne!n8chaft]]chen An].aßen genügen muß. Nicht weniger intensiv hat
sich dle ArgeFlurb um dle übereinstimmung der' betrieb6wlrtschaft
].lehen ET'fordernlsse m]t den eatw]ck]ungspo].itlschen Ansprüchen
an die länd].lehen Räume gekümmert.

E$ 80l:lte eine Aufgabe der ArgeFlurb sein, auf dle$en Grundlagen
aufbauend den heutigen Existenzbedingungen einer bäueflichen
Landwirtschaft naah$ugehen und deren Bedeutung für das überleben
der ],änälichen Strukturen in der ?e]dnark wie ]m Dörr äeut].lah in
das B],!ckfeld zu rücken .

Bonn, Im Dezember 1983

Der Vorsltzënde der ArgeFlurb

=-.4".,W
Diel .+lng. ZölBmannMinisteria].direktor
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Anlage i

GESCHÄFTSORDNUNG
der

Arbeil$gcineinscltäft Flurbereinigung {AtgeFlurb)

(Stand: -5. Denmber ] 977)
.4uf Gnlnd dei. Bcschltlsëes dQr Amtschefs der .ASrarminister am 1 2. Mai .J977 schliessen sieh tier

Ausschuß{ .für Gfundsalzlragen der Flurbeninigling" ünd die "Arbeitsgëheinschaft ßur das tech-
ii che Vedährea.ÜerFlurbeuinlgllngiin Bondesgebiet {AtVF)" zul s,Arbcjtsgeüieinschaft Fiurbe-
re-iRigunË {.ArgeFhirb.)l:' äu$8iHmën. .Diese. gibt. sich folgende Geschäftsofdnpng

AußËabe

(1 ) Die. .+rbeitsgemeinscllaft. Flurberei11iBüng hat die .Aufgabe, die Durchfüttrting lon \reffahren
stach dem FlurbereinigQngsgësetz durch rechtzeitige und gemeinsame Behandlung det ß1lgQmeinen
und grtudsatzlichen Aügelegenbeitei] zc] fördem und dabei vor allem

-- Crundlagenmaterfäl zu erarbeiten ubd arientierunßsdaten fü' di€ Flurbereini€uttg Zur Verfügung
zu stellen

die Technik in der F:urbereül4ung weiterzuentw'itkejn.
-- Leitlüien und Ettlpfthjungen für dië DQrchfBhrung der Flurber?inigtittg zu geben:

Aufklärungsarbeit. ztl:leisten
die Zusammenarbeit mil Hochscbuleh zu pflegen und wissenschaftliche Erkënnttti$së auf dem
Gebiet der Flurbereinigung zu-vermitteln.
den \leinung#- l)itd ErfahniÄgsau$tauschzu pfleget} und
die BQlangc der Flurbereinigung in 4nderën Gremielt zu vertreten

(2} Die ArbeitqfmeiÄschät'l Flurbereinigung erstattet def Amtschefkonferenz dc/ Agrarminister
jälulicb einen .B licht"und.liefe.ß ihr a\lfAnfoiüernng fachbczogeneStellüiignaË)men

Nlitgliedschaft

Mitglieder del Afbeitsgqmeinschlff Fftlrbereinigung sind der Bundesminister.üür Emällillng. Litnd-
wirtschaft. und Forsten sowie..dic A8ürminister der Länder. Diese R'erden durch Angehörige ihrer
\fern'altungen für Flurbeuinigut)g verttëten

Vorsitz UHd .Gesclßftsführung
(1 ). Vorsitz. und G$schäftË6Uhrung.]iegeli für jeweils dni Kalenderjahre bei einem.Mitglied. Si$ wep
den für di$ Jahre .i97g bi$ 1980 vom StmtshËnistc} fur-Cmährung. Lahdwirtë$bofl.und Forsten
des Freistaats B.adern- ulla fia die .llllre i9.8.i "bi6 t983:;om Bundesmihisiet:für ElTiähruQV. tand-
w ins halt. und .Farb e. übërßoümen. Für 4ie Folgezeit shd Vorsitz nd Ge$chäftsßihrpngjewëils
!)is spi[estgns zwn 3 ] . Dcp.amber des ersten Jahres der \orausgchettden Amtszeit duch Beschluiä
fe.stzujcEcn

$3



{2) MitVäMtz uld 6escMft üütWiÜ hö ii ëÖÖöbh:vefbn den
-- dic AustiëlifBdg dgfSitzqngen
- die FettiËnng dër Nied€rscluiften..
-- die AüsfÖbrutig.der BesdtlBiöühd

L däe.jälubchë .BeHchßritattup$:g;glti9P$. üii 4GilWhqfkünfëFenË.dT14gmrlnidiste{
-" -l :. :- .-'

Siiä üe

(1 )..Dbl:#bbp; ©eioeii8üë .Etk$ë ilüBËpg.riff glÜ$ëlÜËR5Ëi ü l jällßh..iB.eiipË.siiÄßgl.zu
anmën".Ei:-' stlunabt ßÖÜë$WÜ.bË@gH;l:#ëÜ:'hine?1@h.Ig#F{.Üi)äËÖk gÜ1lWqßaP

$.4":J'
":-

'-.

EE):-Jëöß Mitglied .Üpmi 'Pilj$aËEgë.iiul'rlgEüwänu#: Qir.$itiiiiißh eihbriÜm.Gbicbei.Eilt rU
dje VOt8itienden d€r.l4u$whü HtidAfbdtugrüppen.;.DP.'VpiMhläge zut.lijgosOrdi ng siÖÖ 4u
begründen.

{3)- Dür: Voßitzmde- dörXlöQi#jcPPi$!i:irr:Fip!#$ËjiÜËÜijg .IËiellf'.Üä.taËcgordnuiÜ äuf. üod' .iaHi
zu ddn Sitangenpin. Oië LadillË;:lpl"$ëËJËr!$ ië'D d.Sitäuhgstlntëdäë n Btlëen i .tËliellliËÜ
spätestcnsdmi. Wochen.vu der.Sitziing:lqn$111ÜteË

(4i Jedes Mitglied }nt .eine Sfünßie. -F.= .:.- :'- -.

(5) Die ÄrbßitsBemeimdiaft FiËüqHüijeH$ig-.iit:b& ëhluBfäliäg,.Üëni iiiiidëstensdk'Häläeöër
Hitëliedpt veitr$teii. ist:-$i€:Ü$thlë..BëwbiB#!nik.fH6.Mehihei!"döt:wriretenöa l#i@lipäqti bëi
SËinnnel)gleidlheiË:gibt .di# StiÜüoidw:ybwitwä:dëÜdilBÄl$$chläg: :l)ie.AÜäh$"ifilËan vöa"Mia-
daJtëiteti s d &uf.4ntrüghdu.NkäewhÜ.'ëëlËylÜi4=:

."i

4P@b$$'P#:41 #i$gÜP$ ':.

(l.} .M -- oiüg mejnüh®.Flurkf&biginË$$He.Eiëiirli-4tlg&hGääl. V.}"ËÜiÜ.ÜdhewliË io?
wjB.: ließ. .Aus'Fluß n} -@nPiig. u@.::teeli;®"Bëi:bËää:.k iÜ-! i::;nW be,lille Saübeeiëi"

;gm::'=:'m:!UngR %ÄÜägh: hßäMI
Öhaft Flllrbe jpigpn&

ë{.
:i

[a D . Vo.$it=ëidËn. öer..Ä...i;chüë.ülä;#lßi.tËË-"j#n..Ö$1,lili.::i ;: z%igë ..Ë.lii-ül".Ë.&i
annan AufBbeh Sölle zp.tf+Ëenl.uadlli%$n-ai6 -ÜBbËÜ$!gËtiiiißë uxiverziiglicf! Üer Ärbëits;

geüehscha& Fluberëihëungvor. .. -l-l l:i: .t . l
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8 Sitzung der ArgeFlurb vom ll 1 3 . 1 0 . 1 98]. .. in Cu xhau'en

Zu TOP 2: Kurzbericht deË Vorsitzenden des Ausëchusse flip
V.ar.ual.Lu.ng uüd Rü.chl

B e r i ëh te r s t att'e r Win.Räl Dr . QuüdFli eg

D.cr. A.u-suq:huß tn.g.Le am 25./26.1U..1982 s.owen an 14./'1).ü4. lind
2. ) . ./2 6' . 0.8 -.. i.98 3

D.ie Sitzunbcn..hättcri -.folgende -Schwerpunkte

l BerciLst l.ltiriQ-.VQn. Bauland in der Flurbereinig.unll

Das rechtlictie Ins.Er.umentarium Flip dle Bereitstellung von
Roulunl] ]n der Flurbereinigung wurde erörtert und in einem
Papier zusammehgc$t.e-lll,. Ei.nn vorausschauende Bodenbevol'
rötung (LandzvischeR.e.ruerb}, die gleichzei.tage Durchttihrutig
\.on Flu.rbeFeiniÜu:ng. u.nd freiuilligcm Landtausch, die An-
ürdnun.q. einer v.etninfachten Flurbereini-dung,. die Zuischen-
nr.dn.upg uon "pot.en-tti.e.Iaea". .Bau-land können u-n. dazu bei-
tragen, .das ßüuln.ndprob]em in der F]urbereiHigung ?u .].Hsen.

Flure)eteiniquüq und Steuern

Di.e i.n -der } lurbereiniqurlg steuorl Lch relevanten vurgänqe
wurden i.n..eine.in I'aplei zusarnmeügestellt und unter der je+
weiligeh .SLeuerärt ä.nuenduhgsbezogen erläutert. Im flittcl
ßunkl, det Erörter.unger Grand dabei das neue Ërunderverkl-
steueiyesetz und seine Anwendung in der -Flurbereinigung.
Hinrru wurde ein Papier entwickelt, das den Flurbel'eini-
gungsvel'walt.tingeri der Länder ü.Is Grundlage file entsprccherldn
b'erva]. t. clngianwe.i 6'ungern d lent

Behangjyllg liga kp$ 9p4Biettsn Böden in der f:l.ürbereiDjj!!!11

Die Bez iicksi.chtiqcing -der -.Korltö.pinatian be.i. .der B.cuci'tung
rürdn etärtert" Der i;räd der lCohtamina.l:i.on ist je nach Art
un.d flnnge der in den Böden. gelangter} StoFFe isellr lihter-
$chiëd!ich. Die Fjurbarciriigürlg hüt sich mlt der Prpblernatik
aüne].nander.zuse-tzcn. :lq nach A t der Kontamination ist .dieele

2



2

nach $ 2ß. AHI... 1: ÖdäË ."gB .Ab6:. -2 .flur:ßG zu beriickü"i&hËigen.
Z.usä.tzl.Lëh bëstutrt die: HÖg.l.iëh.keil , die k.on:taminätinü 819

Rillen. db n E.[. t.röÖ:" UBd .di.e .. ße rlutzunq .dee GF+]n:d$ tück&e . bei
einfl isseBdei$ --11Hi$..Ë. n.d bei dë.r. 12.uteii-Ling {$ !44 -Äb +-.2 FINI'bG)
zu' berüükËiË-h.\.4gÖ:D..

4 41JiÖÖÜ hËf:erm;iihÜ ëiÜi c:heit"Ü:! uz.bëfËi:niQ&!U&ÜË$ggda..!!Eg
!gi.!.nprüerdëü'e iE).ä :t). if.L ::ÜÖ.d"ifii.ë. A'üBu:iikuü:Qen ; a.uf. .h.a f-tun.qs
gëgllËliË El:ë '; -T.äJ;.b ëa.t ärrdË-

[.$ .u-ü+dë. äi.n. r:.ËägË= et.ö]f]i.ë.r.t.;...i.ö'ü]Ë ëi-t : sië.h] d.iq. ]'pi]-
nehmë i.Q. mögpqdh+.r.b. .p ä .:-v-ëi.$ h4:LdeÖ v.Öfi. . B$ diënq tet.en l de

Flutbbr+l öiguh $-be.Help.pë).--."d'ëj.ei]. ëie "8.ic h .bë.i l d$Ë . f.:ffÜlllu ng

ihre.r .#u;]'göb.ë.n -b€!d' öhE, : .ä:urë;Cohen -lasse.n .müB. "Üie .Feil.-
nehmerge:hËI.nëulii=ft :.Ki:rtë.Ë;' f-ur- ".daß : Uë.[ öbuldBn de.ë - ÖeT
d ien3Eä.ten...l#jiiËJÖb4#nk l au f.. d.q? :he80rtdje:Fä Ge.ürplt.irrt.häl.t-
ni u. :zu'lslch.en-" T ë.tl.iiëh merk.plR.ë]i.hNchä:rli uhy F.lui'bp.rei r] iQ ang sbe
bö.rde '$t.eht . iiB,F.:=:jeßie:lieh.io.er.g:qm.di;hs trö::f.t" .ei.n . RËië.kqr-i rfs:in-
sptu=ch- qe.go.Q=. d#.äl. .Ë.ähH. 2,H r

4b11ibgl11Dä:!äëË!!:::.ä-:'.S:2.i..:atta . l.$'-1. :5i. Ab-Ë:. :l. F-IÜr:b:G #i ,Rtiüu'i.rlili.riaeti
ci në.g :.K olßkü# g.ë$.

In: "dhr". IË:Ë! tla.rt. .#p4:t:....Ü! Ë."." P "W.p'Bbëk.ctmoe n.}. :d#ß -it.an.diüiFt:e 'mach

4'tl-g.Ö a':"'gi.nsi - ]:ër]U#.a:Ë'Ëliiqh.ËB.ë:fkä:är:i] b "iii'..S'ä f$ u;:bG']. ':.viii'd:; iö:i;.
zä:hl; Ünë ..de'i ..Ue :ÜäHEihdÜ.;ig;.'.Ë.$1i::Hbnikii.t: ::gËfü:!.p.d. ls#rTd.;::l.Däiiü.

"ü-u.e.:.#.i.- .:-Elä.p:e::.l..b'ë11l'2.414t: ;,l.:: } l!-!# öi.Q.4.t. .-qi p.::l1liil"Ö:ö.t.ne.ü+'-i
meiltË .hü:r. . .d;atu4:."dë.qn$g.elli : .jBt: :. .ldö:0..:.dëii..kÖh.ië up-ö.ÜRr:# l;tle:i
i ": Z-gË: ei..'Ü# - .ë:::ËÜnb.:.:Ü$!."ËBäkhll:lëü ß..se L ä. iip. . X.t!:l.Ü Ëi.iHy

q4 g4jgä9 iFnd IËlf iä! ]ig(e hLe:; ,raëri 5 Q,ßlnsli,Z

konktiiË:ardäM-#.,:ë;ll iË : :$ëgË.hlg.HeF:...de ü - Herz..i.chl! e;fÜ.l.ëfu.äg . iüki
Geaei n; .chur.dR !-$:-äb:heit!:h.d0:de t::VË.ËIF.iig:unä üb e.:r. :dqs .ßpüjriglh

s.t(ick . tri-fft . l i.g." .#!iRb-li.eli: --o.ii:h ".di.e". Un.wi:dë.fin ri.i.cÖkp=ilEI i }
de Uer z ich tbë!$#P#lbr1llii-;p.p:d".-.-d$ë.-.l 41.+h .a..DS $ "1..s. .rl urbë:..:bwä.
gebQnd$ ß-+.oqqn-Ü:.l.kablrt"Ülël "-Kiel:kliil s.$.ëruait e.r rliit;ttt" "u.eFßiißilë=n

dä:ß: dß?i''E.i gëiihi#:.;#li Ëi.l:Ü.Ë?".i il-$1HFIFuh Ü. ;Ä rühüqq-..ä.i. ie n: :Ë' Ë
t.ëil:linlda'gäË:i:iülQël$'::.-j:'üë äë:h-t..'. l-}'- '"".'. '' : '- '.' ": ;-"'--.l :' ' :."..: 'l-."' I' it.i

1'!

'.'/;:"- . '.'.'.. -":::". .-i'
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Anlaqe5

B Sitzung der AI'qeFlurb vam il 1) . ] 0 . 1983 in Cyxh.kven

Zu TOP 2 Kurzbeti.cht deë Ausschusses flip Planung und Teqftnik

B e ri ch t er st a t Le r Mi grat Prof . Balz

Der-Augschuß für Planung ünd Technik hüt seit del' le.tzten
Sli:-dung.de.i' ArqeFlurb zweimal getagt, und 'zwar voip O}. biu
n5. Nov.amber 1982 jn .Rottweil und am 09. und in. Juni 19n3
i.n Kiel. AuR .dcn bnhandoltefl T.agesordnungspunkten. sind
folgende besöriders. herauszugeben :

l Die Anl endung dër Unl:.!!!ygbyllg. der Cfl iibqp d=ic 'IEffizienz
. Maßnahmenbündel p' ist

zwischenzeitlich in Nordrhein-bfestfalen weiter betrieben
wni'den. Weiterhin find in Bayern und Hes3eti weitere lest-
läufe geplant" Nach Ausvertunty dieser vei.toren llnterstichurtge
sa].l die Methode noch einmal kritisch gcuiirdi.gl; verden
Aus akt.li.Blieb Anloß befaßte sich der Aucschuß mit der
EË:Ë;LSyea und; Abgglg "wort Fltirbereiniclunuanaeh\Keiücn.

i-bei ergaben sieh unter den Ländern konträre }talttingen.
Die üherwi.elende Zahl der. Ländervertretei- neigte einer
pragmatischen Auffassung zu. Dabei uo]]ten ao ]eilnett.mer
durchaus Kopien .der ihn betreffenden Vorgänge qegert Ko.sten-
erstäb.tung abgegeben \herden. Inw.ieweit. betet.ligtn Behörden
und .Organi#ätiorten mit {Jnterlngen mit und: ohne Kosten-
Lragung. iu s/et.sehen.Bi.nd, richtet sich finch dein Brad der
Plitwi.ikuhg urpd den sieh daraus ergebenden N:otuendiqkeit.on.
Dic Deutsche C.ëae.llschaFt flip Kartoqrapr]iä wird inl JPai ]9e4
ihren }3. Kartögi'aphentag abhalten. ßet.ciligt ui.nd daran
auch der Ös.terreächische und der schvei2er F'achverp.irl. Die
De(ttsche Cesellschqft air Kartographie gibt au3 diesem
Anja.0 .e.iren äZIDagg:+ged llXg! tpglgpbj g blei Eeqenvart in der
ËgD4zgEËpublik Deut.schlantl'l heraus. Bei der Sit?ustg i.n
Rottweil" wurde- det Beitrag der .F-lurberpinlgung basf.i'schen.
Dj Kar.tenbeiträqe .liegen zwischenzeitlich bei. der RüÖfaË.t.Ëll
Elia .\.-[lr" Dle Endäus.ü'ahJ. wur.de .-zwiBchenzulLI.ich van ilR Düniläl
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RVD Lpih-brand yäd l"MR'-;f'.röF" Ba.tz .v.nPgbnamhen . Diö . tpQhhiuöhe
.A.hu iük lung l ie giË ..Bë!" -de4':.;fföptin:ställe-...d-öü 'Lärm.ËS Hääbn- Wii ftt.enbcrg
Mit .de-i" Automat.i.$i. r'Ü.ng ües Liege.l sc-fiat.tskatast.ers ist..:air)
:Behr. in$ 1)e.t.a.i .]" .üe.hë-ëdli -" ën b.!.!a:aden ,. der
F.ii r d.i.e Ab.yp ië k !$Ha" :#ë# ..P-lüi b"ëlr.ëi:h bgU.ng einige Pllob.l.Ë.hË p+i fv;i r f~t
Vom C.t.undsätË. .Ihep..-$;B .. 'p.. IË#.r..f.a.h.pen. soe.h.t:iq.ii:i:g : aq.f. BlündesöbËne

alge.s prtië.h.enl. (.s-:... r.ÜF" 4 .dë.f' :.i$1lb#.u;l#.: in.-.k ie l) . .Än. at.io e.-.:Äbsflpeahe
wird q-i- h" i.bil Idë=r...tldH-Ëeläh.l! .::ldëË-EälÜ.ë.-l.gtlhä äl ä-. ' .D1. - 4. fg:überm \iöö
ftütby'nägäfiËh -:$h"...-äëy: li'aHÖlJlbSph still c-ÜË.m.i .NIRO-PEäQhë { $.E Qbe.r

:$.tb'b]a' Ü'ti -ë'Pb:} ..]wëi ]" '"Üe-f ';F.iÜib.Ë#ë:i;Üig.lirtä:::riÜ'r::l-d'iË''i'MJ.Lz-u'hlÖëart.n
2.ii i' tf'erf.[lgvß.g".iu:Ëëhën '. .!dJ ë .;:]/öi.".:Üëi1l .l]!b'r-teb:ln.! Ët:l'u-nB-:e.rhdben. ils]ut l.er

biel che. Elütste- !ohqën'.:diö. l.Ëët1lëËq.:l:n#bh :göi- ."FiëËJ:z.u.beil-.üng'-. :vulfnphoen+
l.ëÜt .ä"i ch .ln"iphË".:v.öldiiË.ö.ë:h ë-:.ä.nH::..ËIËs h.alJ). .auclr .nich't nhgebeh . DIP
Meh rz oh..l äeË .Ëöh:ä:ü.! .lliër:tiä.ii':.;ÜÖË-i\öX:Ü ;äu.Ë ~ iiiËiëi Es&i-itsch.ä f Uii chen

Gründen 'd i.e Au Pf.qä$.i3&g i' lä:ië]-:katëät.etv.efuä].t.Ürili :Ën].l ö .das .'E r-
gebni$ der Anpa$ und :il:it .Ra.ieh$bodën.#chät;l-ühg .ihi'nn er\dgjjl t.iren
Katar Le.rrËa ehud ise.ri... z.li $1.un.dë"- !epen .

4.

Irt . Efe$s eln un.d. .öth ËdFliö4.ä ;iqp.8:e-Epi.öh. . öbp.]iniMih.t .da9 'ß'fQ.ftdb.uc'hl! michi
die. dp tan l.iët.tën"t':llyË:$ürigëël E:tln, sande.rn e i pe gelb.B} Qli.ë.i€Ë te
bfiptscha'fb äi.k'.;

5. Hn.y:ef:n- tiët:l;ë.i:lEl:ë;'l !!iiËËIËiË:h ng:: jb.ËË .idf#"..IH.ähs.:"dËi":/#iäunes : rjabh
[. iü ']t-wr

ttgg . 'Ö gË'b.ë.ö:; '.ÜiÖ. '.h.#-Qß'l'Ab:$e.61'qg"i d'ëh..".ij.b;r.iqqü-, -Ë'ä.h. b.t.ö.. ä:u.F . .v.ë# -

Fügen.g. -"piep.t.".! @qiÜË' ËHbÜetbËlü.gl .e iii. pjl i tisch.;..6.;:lëä.ht ps": 'Ë'tlËmü

dÖ t:öil}.i:::l: .9:t: .# y$#.:.'l#riE$i$U! $Ü.H.Ë .Ü :n." a.l:ld iË:#!isaf...-i,htë.i Ëjië

y.on g.]eiëi]Ëh. .-].ÄË.:g:iË#eËl::. ÜliË ë Uüg"i.-E i gi;-böii . .-ëi ne.ä :- inliy.$a.i s8hë.h.
For.sche ng siäufli;.Fläqä$i:l üb ër-. .'ti.eni - E!.pflug .äër Hahtln.ë,iÜüßqi aü.f':. äëö

[1]Ë:!.]]gßgl!]. ] Ë.bi n:i:' t)8g - Edge;b'n1 9
wird .e.rs} .jn d.e.n- na.liFa#e-n. J.ähren. upTl"i:ëgen.

Der Au. :ahuiÖ.: dië.k.u'B$ë $iË.l"u;Lä.b'h Üie f. aÜ:Ü dër: tiknbilanË #rq

der r.illÜrb.eiËi.il'iäÜhä.ig löEë: lila.l.tung- -Wö-i- ü. Ëhälb ë.tw?s. IËii-i#+- l ll

9pä] t'ilg , .uë.i 1: dbË". 'W ëllplÜ! ë#:Ëh. 'qä.dh.ë-r': .äë.n'p s'üö'j i'Ü.ü':i-ij. -'gë'fä.pbt

pei.n kann:l= .- :E :i.ä.gË.:i"'..#fi :b. äi:'!ü'Ë q.ö: :.Hë:uk-q" si:äld: ü.të$tÖ} l-A#:
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bfasserr.lache cbenbiiftigP") . Die Auswertuing von J in

diesel' Rir:htung \fei'gcbenen Forschungsaufträqen wird

i.ntei'.essant. sein. $ie sal.l -i.in APT erfolgen.
Im AP{ wur.de- die Fi-age behandelt, auf welche IJeise dep
Schriftverkehr bei der Suche nach Flurbereln:igungsrach
leuten I'ür Entvickl.Ungshilfe minimiert. werden kann. Det-

APT hat Buf se.incl Sitzung in Kiel hierzu FnlgendeD
vorschlag gemacht :

Di.e. Bundesländer werden von sich .aus .eien [lmfrage halten
und eine Liste. det geeigneten F.achkrärte, di$ zu einer
rätigkei.-t. .im Ausland berti.t sind, anlegen. Darin sollten
vor allem auch die 5prachkenntn.i sc vermerkt.=eirt. Der
BML überrlinmt lediglich eine Ve14pittelnde Tätigkeit. Die
Zuständiqkeil. vërbJeibt bei den L#rtdern. Der BML wird
Huch nicht direkt mit den Kandidaten karresporidieren
Di.e ArgeFlupb soll.te sich dieser Halt.ung anschlioßcn

B

Im iit)rügen wird Dui; die h'iederschriften verwiesen
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B. Sitzung c]er Ai'geF].urb von ]], - l).In.1981 in Cuxhü\ien

Zu Trip .2: kurzbericht des Vöisitzenden der ArbelLsgruppe
Automation

B B ri cht e [ s t.a Lt e i Ltd . PllnRat Zi ppelius

Dle Ai-beitsäruppe Automat.iön tagte im ßei'ichtszejtra.uipt zveima.l.

Sie .befaßte.sich vnr.rartgig mit den Eßipl'ehrungen "Datenschutz
in derjF,ltirbereinigunq" und mit den tectlnischpn und oTgani
oatori.schen Möglichkeiten einer Anvendurtg der flethnde "tf'fizienz
urtEei'schiedli.e-her Maßnahmen .UDd Maßnahmenbiindel in dnr Flur-
bereinigung".- l.n beiden FäJlnti hatte die Arbeit;sgruppe einen
konkieLen Au.ft.r.ag .der Argeflurb erhultert.

f-:

1 . Dlc Arbeitsqrtippe AuLomatian hat inzwischen EZt!!gill.UegSe
Füt den DcILSlJsghyt; Heit lily .Dptensicherunq in der Flurbe
reinitlunn attutyeai'bettet. .Dabei stellte sich herauf. daß
einschne.idende und kastenträchtiye Maßnahmen nicht beton
laßt sind.. ßesundcrs sorgfältig .i.sl; jedoch bei der Be-
kanntgabe von l)sten Vai'zugehen. Einige Drucklpragtamme miiseer
gcände.rt werden. mit. diesen Werden Verzei.chnisse für die
Auslegung gedruckt, dic unnät.ige per ortenbezogene Daten
e n th a l.t e n

FLIP din s-ictlel'c AufbeuahrLlng der Datcntfäger -sind [nvcst.i-
tinnen .notwendig. Die Datenträger elithaltcn sehr koma)rimierl
eine betr5ctitlichc. laenge an Infos'motionerl, dic bei yerlilst
krenn überha1lpt,. raul' mit hohem Aufwand rekonstl'uicrt werden
k;.lnn. Der Aufwand Eür feuer- und diebstahlsichere Aufbe
uahrurtg der Datnntfäyei' erscheint vertretbar

Die AgA. ist der Auffos6ungP daB die Empfehlungen qeeiqnnt
sind, die Aufme.rksomkeit auf den Datenschutz :zu lenken,
ot\nc dabei zu übertli.iebener tlbrsicht aufzuforld+rn. l)ie
[nipfeh.]un8en. ;iuo Dütenöctlutz wurden inzwischen dem. Ab'R

zuge[eitet, der bete.i]].gt Uerdsn sü]].
Das Thema .lri ffi.zion:r uriLerschicdlicher lqaßnahmen und Maß-
i:nlim rit)B!!!glJ;l! .wurde a.lu ragesordnunqsptinkt clër ß. Plenar-
uiLzung t'argcschlaqen. E:ihznlhelten bit.te ich der Bear.findung

2
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.hie Ei u; zu". Ëhtäëh BÖ.: Ö-ie Ag+ beE:FächtQ-t 'ihbFn ' Abf.Lira.Ö
als rfÜ"llt un.d 'b.iËtöt' u'm Ertl-qs'tung.

E=Ën wpi.t.etat.::S.ëhj:Ü !=Ë:inkl" golf ..ËËr.n ng.e.Ü .Isar 1. die äEg:igX

In der - ö-i.äëä . S.itä:inlH:. .ä.ü=#aë-; .das bayerische. KÖn znet-"einar
dezent.rË ieh ißüÖël d&h#.-':Ü.b.fdb-Ë+'Ë.geli.;. .ë rör.Ëi4f'Ë- ! üfi:ö:.dëßl$n tl .i et.t,
in. -d.er a'ri.äP.Ë.9 n..:da .öi;!?öët'$.ä:elh"!H4uhe KÖbXqpt i.. da6 o u.t' e.inp
zëhtr:a.le. ..L6ë.y.nlg-' püfÖöy+.x l l.n =.:.dl${- 'ärap-H.l!.gëhËl:i ' bath-liÜefarbeitung
gibt ."Ës'.'ü.ë!.Ep;Ë-eË: älÄ.eäi:.ië l PF . idlëi:.IRb.t:!ürt:a:l'ip i#.t.Un g. --ii.hlÜ bine
q.lj.äli.ta'-Ëi.v:ll"b-biölËI b-'.-t.KäE"tl iSËË;Ëä.liüii.g-" ::Öä-e. i#d4; -:Ëallb+ . Ëi.ch

v .i t:Ë'füi!; nijli''ljiälb#eÜ ::.fün:äs:H -Züib äö ö. - Üa.LI .ÜIÜ.ËP.a+.Hält.[i:nä
b.e f ü sieh-.

}.

4 . llgitlgEg.IBeëa:t=iliT;aëlËhë.hëÜ:"lqdrëA v.B;l.ä.c-Eiiedgpu. 'rTeÜë P Fuer amir
sylt.eme für-.: ö{.ÜilÜ pliäc-lihÜrig . dër Iter.të, .Flätihën tini abst ëck
m.aBe .qoF. abfiOüÜilgëa. : $.ov.i-o. tÜI.".ii:iÖ: Ber chß3i.ng .v.üh L.b:he.i len,
die voR. d?r";tini e-i # rät". Bonn.!'.:..Öën- Ländq.rn.Nie(}er8a.c h$.eh

un d .He.sëe.n..-qn.bÜ'äk.kb]-Ë ß'urdËn.-.

.;'" ;.'"' - -. i.

5 .- in der öli Si+iÜüë. :!i.ë.hände l.te. .die .: uül Fäë.hl- :u.üb ÜeF' Photo-
grqmiaBt ]e; "ËHlt.ö41 ?ir.t-d:."#tb.ei.ËägEup-pe '."1] . 8-. ; -do,ü' Z.[i#äÜlbnfiuirkë)n

iËgl:l:ÜtlËgügäëläwëËËy1lgl.y&:äelnegbina
$äPiiË - li h l dëlË . F.l! tttbälëä rii.äinlü ..d
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B Sitzung der AlqeFlurb vom ll 1 3 . 1 0 . 1 9 8 ) i n Cu xh.av e.n

Zu TOP 2 Kui'zbe J'.iëtl b . de Uorüitzenden der Arbeitsgruppe Bau

B e r i ch t e r $ t at.t e r flinRa-t Professor Friederich

lai Berichtsjahr fanden z.uul S:ltzu.ngen cteJtt,.am 1./2. 14ärz 198)
in Heic[e.]t)ertl urls um r].M .i/]. .]un.L ]983 in +]eide/Holstein
Die besonders"hetvotzuhebenden Arbeitsschwerpunkte in der
Agtäall l.iegeri. de?zeit l)ei den folgenden Sachfragen;

1. Abschließende- Erörterung der kat'Lutyruphischen. Darstellung
in Uetbindun.g mit dent Aufütellungs-, Darstellungs- und
fesLaLËllu.nguinhüll des Planes nach $ 41 FllirbG.

2. Pt'iifung eirieT euentuëllen Neubcai'beltuny der Husterent-
uürFe für IJirtschäf'tswcgcbt'Ücker.

4

5

6

7

B

Lei.stungsl)esr=hreibunqen von Sonderbauweiser}.

Sicherung von Böschungen Bowie Hinweise auf' 5Lubiliül rurly3
maßnahmen-in potcnticllen Rutcchgebieten

Planerische tiber)equngen zur \vermeidung vun Rodenel'uuiiin n

und $törkung des Badenschutzcu.

G:{)nds.ätzc und Atlfordeptingen bei der HerBtcllung uspd

PfüfunLy \iön Zenentbeton$pul'bannen.

7 e ßi e ntb e t o n sp u rb ah ng rtBreite voll

Richtlinien Für dic Bemessung der Entschädigung bci \lege
schäden im Ra.hrrien cle Abqeltung von Irupperischäden.
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B .Satzung der ArOeF.]üi.b v.cm ]] 1} . 10. 1981 in - Euxhnveri

Zu..TOP 2-; KtJr2bä'riC:h't;. des ..Vorsitzenden der Aibcitsgrüppe
DÖ-r.F.el.in eu ë-r.un g

B e ri ch tcr 8 t;a t t er M!.nRat Rast

Dië .gebe-it;ßgrupß.F Dorferhëu.errang tagte Belt dena letzt.en Bericht
ei..Elmiilj.-ürld zü.9r. vom :ZD. "bia 22. Oktcibet i9BZ in fëiedpralteich.
.Auf dëtl" hic.riibëü ge.fFt.Li:gterl nuss.ühTlichen Erqebnisvei'merk kann
hinge.u4esurl' .Ire.rdah.. .-Falk.ündas ist hervorzuheb.eri :

1. !n Bader.-.WüjËteMbe.rg, .Bpyernl. und Hessen bestand bereits
im Vor.jahr.. ejn- llä-ndetei.gD-nes Dorferneuerurigs.prügrainm .

Schleswig s-të;i.n" hot.be l:üt 1983 ein langfristiges .Dorf
erneuerungsprogrem.m. geplant.. l)isses i.st inzwischen ebenfalls
realisiert. Zui.$c.han dët) Ländern bestehen zum Teil .erheb-
liche..Unter.9"0hiedu -i.n .den Schwerpunkten und in der Förderung
der Da.r fetnëueFühg.

2. In Bayer.n .g.ibt .ës rd.' .8 .nOO Siedlungseinhgitjpn rn.it [inuohner
Zuhlqrt z.wi.schert.- 100 .und 2 -OOO. Im Rahmen der CTQbQrlËn.ticrung
ZLJ.F: .Dorf:ernëyeruh.g so.ll über ganz Bayern' unt.e. bucht verden,
in w.elcFFËn die;seF "$icdlcing.geiriheit.en. upf'as.sende DorfnrrteLier"arge
erforder.lieh mdep" uÜn.schpnsüert. s..ind.. .Eine Anleitung hierftii-
enthä.It das..Heft 4.5/1983 der Berichte a\is der Flurb4rei.niguilg.
In tlë$Üen. Ü.iFd= .ez"nü ähnliche Methode bereitul illit Erflolg
p r.a k t iz l-e r-t. .

),. Von.dcn Ländern -wunden .iri den letzten .Jahren- Le.i.=tungsbildef
Flip di.e Dor f'ern-etferilngsplürlung Brstlel.It-

4. Erörtert wurden..ld;ië.Eestaltting vÖn ortsdurchfahrten, die cin
bcsönder.e$ P-Füb.+:ß i;Ü. .Rühmen det Dorferneuerung sind, und
d ie Criinordnung .ËiJ.s . wssertt.!i.cheß' Element der D.o. ferneue-Funds
Planung . .iib-ër....die .BEigQSFhlogs.enan , l.au-fond.en. und- geplanten
Unterste.ch.ü. g+ri.- tu-Ri .'T.hcmä . Dorferneuerung Ball.p.n. sich die
lqi ty.li ed.Br de [ Agt)o Ö.f qeg.erisF.i-ti g infos-min i:c.n



2.

Sc:hwe.rpurikte: ae.f. .näe.h$.b n S:itzun:g der .Ag.Dorf än IP"/2n
Dktobëi' ip Rliiik.el:ëflëäË. l]. .uebd.ën sein

dj:a Ëventoö].l.P."#u.fnahmë dö.r. norferneu.er-ung in dle -GAK

und. die .:1liKüi}.: :ä .t.Ë#d#.4.$p" [l .q.be]-].unq lle4ie.r. . Fji.?Üepu n.:gs-
[ icht .i ri .ëh.;

di..p .l;e t+.l:Eußg .dët=-ILäÜ.dbËbü it.räg.e.- zur 8 fti-l.ä-Dd8:- Sünde r-

söhau... "F !ö.hUÄg.: iü.."l:älüdiibhe$.-1Ra.tiw" l.tm"-..ë#h-ÜË,n - iJefl - l:Glf 19e4

t

ili'::;':'i.'li.
:$i::'li'lii:

:g

Ë'-

ijt .Ë.!$:.:

11'

jil 1ll$i:;ii

1:;"::j

?]-

i'
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B Sitzung der Ärger-Lurh vom ]l 1}. ] 0. 198.] in Cuxhaü erl

7u TOP 2. Kurzberic.ht des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe
R.pchtsprechung zur Flurbereinigung"(AgRzF)

B e i' i ch t e r 8 li a-t t er lq unrat Borges

Die Anbei:tug:rippe hat .die Saianlung RzF in zwei. R.edaktions-
Eitzungen äQI Og. /.lO.12.1982 in München ünd Qrri DS../C16.0S.198)
i.n nämberg .fbrtgefiihrt. Im Berichtszeitraum sind die 3]. und
di.e }2.- [r.Üänzun.gu]ieferUng erschienen, din Au$11nferunq
der 3i. .Recht bevor

""./

Lnam

P'+ .

f'\.

Das L.and Bpdnn brütet.eihberq hut Herrn Read.ir Jaeger als Nach-
folger fÜr das i.rl den Ruhestand getretene flitglied, }ieqDti'
Ki'auch, in dln Arbeitsgruppe entsandt

Die näch=tn Redaktiutlssitzung findet aJn O]./]]Z.12.]9H:5
burg statt

bf ij l z



B Sitzurtq de.r AtgëF].urb lroin ll ] 3 . 1 0. !983 in Cuxhaven

Zu TOP 2i Ku.rzberictlt das Vo.Psitzcnden der Projektgruppe
f.]u.rbe nii].i.gunn und .]ng(Jrevier

Be r ic h t els t 8 t t B r flihRat Dr . Quadflieq

Die PfQje.k-tÖ.fuppc "Flurbereinigung und Jaydre\inr" hat üai
4../).11"19B2 finn 5itztJng abdel)allen.

Dic Van derb minze..Ines Pro.jektgl'uppenmitqliedern erürbeitetetl
BeiLi'äge wurden-.eriirtcrt und /u einem Entwurf lfei [.mpfeh]unqeri
Flurbereinigung und blild" zus imüiengestellt. Das vcPrliegende

Bildmat. dal wurde gesichtet und elli Redaktionsau$Hchtiß ge-
bildet. Der nochMa]s über trbcitete E:nt\itirf CStand }1.[]7.].9ß3)
wurde den Redpk.tiönoaus.schuß. zugeleitet. Eine abschlinßendc
Redakt[onssitz.unq i"nt..fÜr oktober d..]. voi'gesehen, so da0
die [mpehlüngen noch in diesem Jahr erscheinen können.

:l""\



A r)lage l l

8 Sitzung der ArqeFluFb vom l l 13 . 10 . 19B] in Cuxha\len

ILi TRIP 2; Kurzbericht des Lrorsitzenden der Prajektgruppn
blald fl urb Brei n i g u {lg

B e r i ch t; el s t a t tei ßËI grat . lqange r

Seit dul' 7. Sitzung der Arge .tsgcmcinschnft }.lii-rbereirrlyurtg
vorn .2]. bis 2]. 5e+ltqaiber 1982 i.ul die Fko.jektjli'uppe bfnld-
FlurbeTeilligung uierinal zusarnmentyetreten. Din Bet.atuntyen
Fanden -.jewei.Is an der FI.urberein+gungsdirektiöfi IJiirzbupg
sLattl und /wür am 25./26. November 1982, 2ü. bis 22. April.
19B], 2n. bi.g 2Z. iÜli 198} und ). bis 7. Oktober 1983

Als bi. hedge.s ErgniSnls li.egon innerha-lb der Projektgruppe
abgestimJlte E-ntwürfe fÜt f'olgende Gliedeiungspünkte vüt;

1, [irundsätze ufit1 Fiele der b/nJtll'.lul'bereinigung
[ . ] Bedcuturtq des Uel]de.s

1.2 Ncuardnungsayftrag der Flurbereinigung
[ . ] P]anungugründsätze

2. Flriloitunq und Durchführung der llaldflurbcreinigung
2.. 1 .Einleitung
2.2 Ai]gemcine Crundsät:re über die Neugesta].tung dcs Flur-

h e r e i [l l y u n g sg ebi ets
2.3 PT.:Jn iibcl: dic gemëinRchul'Laichen und öffentli.cheit An.lagen
2.4 1Je te]illiLt]ung fARm.: ]ediglich Erstabs.timmung)
2 . 5 Flurbere.Lnigungspl.an

Die I'rnjekt.yruppc beabsicht.legt. In ihrem Papier noch Aussugert
zu treffen über Elle Anwendung der Verfahiensart.cn des Flur-
bal'cinigungsgesetzefi,. JCoordinic.rurtgsFragen und den [i i$:iLz
technischer Hilfsmittel. Geplant ist ferner die [rlë1ltnruriy
fotstll ctler. und flurbereinirltinasfachlichcr BcariFfe



Ubenicht

ükr flchlfcht AßjTB! n u d Aufglbeo fachwrulr.iter 6naiEI

in denen li. Ar Flure stänli! nrtroten ist

1. Arie\tspninschaft ler Ver B8aungswryoltunleR
dpr Länder der BuaÜsr ppbltk Oellschllnd (AdV)

Plenum -

Zusas tnarbeii auf BlIeB gtmiasl iotoressieren
len 6tbieten d & Vprsessunls es o$- tAusbildüRg8-
fra!eR, Grßndstüßksdat nbank, Liepßscnattskltl.
sten. AutoHllf8chl Datepverarbtiteng, Landfnfor-
18tiea88ysteR, Vers&8wag8technii uw.J

ËStäüdilBr Ve''later der bpflurb:
q Prof. Balz)

2. Xrbeit8krpi.s IAüteeationP +Br Arbeitslestln.
Fchtft Ör Veresssungsvefvol+ln98n

(H [neadärfhrl

bt4iltrüpa zer 6rundstöcksdaten$ank
Erfibrune$aus+lusch

]. Ariel tskrBi B elle nsëhiftstatp8tBrl dlr h'T
beftsp efnschäft dBr Vlrltssu89sveßH#ltunq4n

(IR Rei fferschefl)

Erfahrenlstustlusch
pHei n$u berübrendl f ablile und Schnittstellen

q. Arbeitsgruppe 'Rechnrgestützte Photögraämllri+'
ler Arbelts+ tin$chift def Ver 8 ue!$vlr-
ballungen

(0RW Haëlbauer)

Ert8hrunlsaestüusch
forteatHtckjung oad Verbesserua! .dts SrsteH$

5. Deutsche 6 dätische Kolniss\on (DGX) btf dtr
Bayerischen Akane.ITe Ör .li.ssonschaften

(RÜ LäpplB .al$ stände ger 68sl)

Hi3$easchaftEich pödätisah r EFfahn Rlsaus+8u8ch

L+tt#og etne$ 0GK-Arbettskr i$a$ 'LäadTlcht Neu-
ördnBKgl lurëh Prafe$spr Dr.+]n!. Heise . ]n deB
Ordlnni in und h rvorralendo Vertreter dor Praxis
ZusnnHn4rbeitto pn Jie Arieltoll elnschaf{ flur
b+rei nf goal untgr8tÜtzen

6. Koataktkrtl s Oeutscht& .'l rnössunlsuesen

[W rüt. Betz)

Inholtlfcius AnlielBn vie iei Adr
lerbi neun! von ferschun! ünd Praxis
G.daRkeaaustiu$ch -ll !r öffentlicher

priv8tor Verpessunlslr!-ien

7. Deutsche Üs-llgchüft fjr Photo!ri linie
und FBrnFrk&ndvng

(U P,"f. 88ti)

Gellnkenaustausch über Einsatz phot01rainntrl-
scher y+rfahrtn (Ortbaohot$, FerntrkPedung} in
llr Praxis

Aspekte der damit zu841ainh8p do yerfabren$-
techüihen, z.B. Adl, Kai'togfaphie, Gelänëoleëelle

B. Insb Ëut {ür Aapvandte üBdäsie {ifAG)
iit $Rcäser8esschäB nl K a isst n A
itr eEEPE fhooretische ual prlkti€cb A$?akte photo!rapne+

trist f uüd 1lodätischer Hessungeß inkl. Äspokto
nr Nelzkonfiguration ünd betnusgleibhonq

fraün. def KoNogrlphi l

(MR Üf. {ersti ng)
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[lR 0r. Nigel)
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Dër.,BundesiÜilister .für Ernährung.:
Landi+ittschaft und Forsten '

VufiiältEU8 der VomchüRen
deB Binndiuintundiutqe#etzeß und deB
FlurbH6:iiiËü"ä$gwetzm 2ueln ldu

KhutlBesetn zq erÖ ern uad VondüÜ8u IÜr eüre olive:i-
Debnbcbe Anwendung beider Ceseue zu uaibßiteu.

p:e 4rbeiüBeHaeinschatt rturbqreüiBungtXr$ePiub}
-- €i- Z"'?u"'-"9ly! d" fq'Py,b«.!-ig-"ß '«#;-

dißen obersten Beböldep .deB. Bundes tiiö er-ißü

Ala nBehiijs lßß&a die beiden ArbeilBgpnelhadläften
die vm der l.A)h in ihrer Slt2uag RB ]S/t6.g 198] 1q
Metelün ünd aer AreeFlurb in üreiSitzuil8 ah.ii112. ia
19B3 ju Cuxhaven einvemehmliÖb beBcbloBeo+ Angle..
ging d8r beiden Ceßet2B lor.

die Landemrbeitoeeueiascbuft für. NätundiuÜ. .Länd-
#üatspilëge UDd Erb qlw (LANA)
-- ein. ZumwnsilüuÖ äer füF Natuxachutz und Land.

qcbaftßpfleße zuBtBnaiien:. obersten. t.Kndesbebök.

lhd
BöDn. deB.g. }l. i9KI
S22.6401/1;

Du BuadBpniaiBber
für ErnëbNng. landwiTtscbältbnd Fürsten

ID AÜtraB!iöbeElle6diiq q in äüier.AtbeitsBwppqdwRëchl$ver
hutu:B' voD FlurbeoninigkngsBeietz und BIËndesnd(ur 2511llldOB
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A. VorhelnërkujK nd in Zuibamnenwirken üljet MaßnüÜ.

(\ el hierzu c. Nr. l Ab$- 3 und 4b

Nr.3D

'tlc6-iVifiurËchul/ëH und
rlurbcreiniRub# uat:ilrieß f

e zu prÜIP

haftspflege: ::Ciilndes atu chuta8eseti
--) .UDd .der 1.8ndetöatur$ hülxBwëBe einen

wjchtigen Beitrag leiBteu. Daruüz eint;Bie.sich .üuqh schon
seit Jihtqn bemüht (v8L a:B..."Flurbereinigung und lan-
deEp[[ege'. Sduifiöürëihe föf ]0urbeieliilguni äEh lion:
de$uinigbm fB},Ernäbnnb'ÜädwirtschaiE u;d.Forsten
Bonn. Sanderbeil 1974).

NluJlkËtbeund Idnds
BNatSchG

f'}..:'::=::f;::i::! '}lHptlege
e lze$. tiber .Nu l nrsrhn 1 7der (;fuiill€atze

die
2 i3 Abg. 2 in .Verbindung incl $9 1 und 2 RNiiSchG

"ld } 37 AhB. l sowie $ 5 Ahß. 2 uud 3 11urhG

Die DuiclllÜhTwg der Anlgüleu des Naturschutaeo
nli deu LandsdnrupnegPöbliegt den Nüiun hützbebM.

den. soweit ia RechtsvuBchriiten aichb anderes be
stjnnt iBt C$'3 Abs. l BNaLSwhCI

Die DtucbfÜliNDg Sowohl deF )Xaßaahpün $um Sëh&ta.
ZDr Preße uad 3ur ,EatlHSUl4Ë.lrtni: NotlÜ. iod Loaä
Ebaft..d8 Buch de}-Verfablüj:nach. deu .plurbumni

sunüsilo$etz (FlulbG). +i iiiFdersaëba Seit der-Nwellie.
IÜaB "deK .FIBrbG üü.. 15. 3:. .1g;6 "und dena Erl48 aeß
BNatSChG vgn n. t2:::197ü toben dieiluuidebländep Jhi-
Au!fqhtuip: indbuicÜiüürlÜwtöcbt zun PIÜTÖG.ÜëhSt
zablrelcheü VenvultwEsvwwlÖitM-l ü"ie ilka hai";=
Saiützgüeüe dlt:-inclËnlkBnddü AÜËföbnibgB-. Duldl.
tühfm0&-\«d V9f11Sltiiië$ eÜt:. ]ÖU.-luësieüd Ëeändert.'

$qdei.e. Behörden haben iln RahnßH.Ihrer Z&Bt ndig-
keit die verwirldiclluD# du ziö)e deB Nptürscbuüeu und

r .iandBcbafbpfleg zi BRteiBUtzaQ'} und die' {ÖI Na
turßcbutz \ind l ndicbaftspile8e zu töpdiam Behörden
bevüll! bei der VarbelalluaB nlln ölrentlicE8n Pldaußgm
ond Maßmlwoa ZQ.VPterächten pnd anmhöreD. söÜell
ücbt aim. wpimBehmde Fom der eeteiilei;ng cargo.
nluieüaistt13AbP.2BNatScbq. ' ' '

NHb +37 Abo- l.FlufbG obltpBt de3 Huber nlËuogo-
bFh$rdea die laadËdülüpneg?unze Aufpl)& bei der
NeitgestBiuüB de nurbexeiiiguog;gebiets de i,and
4chiiltgltiuktur sowie dle wlüctibältiäë FtiaktionemHaa!
vub. )latuir ußd Landschdt zii erlÜltan lüd erlolderli.
eben Ug weiter ru entwickeln.Daiiib8Fhlnau8 Innen die
Flwberlini$ung$behölden ün Roaout iliHr zu8üüllig.
keit la-B. nach i34XU. l bis 3i +ia9 blË 4i. 44. 4s nd se
nurbCj lmitexe A1lgRben zun $cböts zuT HIeBe und -ur
Entwiclüiulg voü Mahr und L=nd9cbdt wah=e=ellnlen
ula guter iaitwirkwiu der Naüu$chutgbehördea &ËI. f 2
A]B. l lqllrbG) zu verwbkli(üen ''

ß\. Die Zusannetiwbeit det .VelrÜdfwjep"für.-Fliaberel-
nigunB 8helBeitß lud ler Naturschutz und"landschäftß..
pflege dndeleaüeitP i8i.in"aeoioëisten l.anaulh id 8aÜe-

=:tlrsüiutzgBnt#B und auch 6ufLruind.der l:ntawbiedli-
cben BuhärdBD8tnlltu treten bQI aerDurcbfËhnu g voD
VeifBbreD nüh de FliÜbG hin und wieder unteixbiüJ-
ijcbe iaeinunËen 3u acchh- uad Vcilnhieilstiapeu= üul
die es den Inideti Atbellsgeneinschaltea'mtaam erscbei
nen ließen. .eüe AüleÜÜnß der. IN&:ën -.äuebc. be
schränkt auf tlqB v'erhälbls vun lgatul$chutz 'und l.and-
ßdiHu:boege.zur.Flurbereinigung.final müekebrt. zq.e
arbeiten

Die j.n.+ 5 Ab& 2 -Jid 3 nurbC BetËUelle ABhÖnmB und
UnteuiditunB der oiXaaisationiii uid Bebördeb: ;i de
DeD in VerbindlnB Diät den entBPHÜmd€o l.andesrecbt
Ruch die NatuiEchutzbehÖrden 8ehÖim: ist etËe'weiter.
g?beide .Film der BeteiiiguTigin sinne von 1 3 Abs.;2

PltigrnmmaußtclhinSep. also benin vor aen Turhin
n [:h g-babs.2 Fi\erik;) iü Intcnsoe beide HehÖtdeB.Die
notwendige zusanuniw:britta utüuch in-ëen zuwm.
meQplbdtserjM6pn der Lander Bum Ausdnck.

B. BmuniÜ«-#Ül#ei BNüßhc

Did rlurbeTeinigluB ;st "eln.IÜ8trÜmetlt .:ul 'Nëüorä
lung deB löüdlicb=n R4ume& Ihr Zweck fß! dië VerbësBe
IUD& d=1 Froduktlünü: uÜÖ ArbëltsledingnBËn.in del
iönd und Fbi&twlrUchidl. iüd .die..Förderung. äer a118ü
meluëa Lündeslultur und Üer.LündëÄtwicUüi8. Uie UeJ.
r8ttig ! Ansplü(Jw vanpliv$ie; qnü öffentlicher Seite an
dm Raün bewirken aei- UTjd .InteoosünkÖnf11kËe. lor ae-

n AIBgleich die laurbereioigung detdi Ihren umf sn
den. NeilonlnunWauftra8 und'iUë Planpngs-Üüd DuWbl
[ËibwngBkompetenz in einer Hüt.d .ëlu .ßeeignptes .Mittel

t $f ii d 2 BnRiSdi6.üxid41'FIÜrbG

R
. $ 3 Ab$. 3 Beats(hG ll

Sowie 121t. llNatSchG
Vnbln4unB aüt ++ $ und o

Entsprechtlnd der BeWliBung$ptliöht del Fluirbereini-
g nglb+hörden la Hi.RbjicklBuf geplante Vertabren acb
deü rlurbG haben die NaipwüuËzbeböMan ihre llanun:
Ë€!n ,UDd Maßnahmen (!. B. dië AufBbellUD8 Van. l.önd-
scbaltspiuBramaam. LülidKh.lluäbmenpUnpp unJ Löüö
Fh?ftpplänen sowie die VorbezËituxgeo VQn Unuücbutz-

steilunBea vnll] Teiieti VQn Natur IÜd iaadacbat$ möR-
llllnt frühxeiü8. aen Flurlnleinigung8lHhöFden zaitzÜtä-

uei de! Dunbtühmiu der riurUeleiüteunëBmüanaü
Dm üna die Ziele deË NaturBcbutzu sala. uer l.änd.
6 ÜnttBPnw.{l l ßNnuScbG) 8tëichbnechtiBt neben an
deren öilenüichin Belangen ËÜ Lerücksicbaän und tuch
Möglichkeit #F fördern lüi AöwaËun8spsozes deriiluie,
rütailunBsmaßnab ae! nit den ÄüiÖraeiunBen deo. N+-
turBciiutze+ uüd ded.andschartepfleBe $tnü'die GmnÖ,
Bat2e de6 Nalurscbutze xnd.ae; Läad$cbaliË#i+UH E1 2BNatSchG)allbwëbten. .- -. ". ...

EiD©ifle in ssn"e vqn 1 8 Abs. l aWatScbG dnd iü&
saclüiche Veländemn8en der Gest41t adä der J\htzKina
vun GrwdfHcbeu. dü die ieisqn8itEhiËkeit dëBNüxnË
haushalte oder daB l.aadschaltsbÜÜ elhehbcb niles noch.
üüti:q beeintlachügen köDaQa.ISalcbe EinBEiiükäoüep inVe#ülFeR ach den tnürbaiuetü$mdalibü dërElrlcb.,
tung.der..pl:?iaschafdieh$p. UBa qeiËuÜiÜhön xalhgen
}$ 90luia 40 FlufbC;l entBteLea-f)b dn Tüte rand Blies
Eingrttl$ p&Uebeo iQ'" iBtln.iedeülE 4öirpll"wPTDlqiroie

4. t Baba. l biü 3 1iNa6chG

1)1ë .Flurbereinigung i6t qig.Magna:in',lb$Bdel; dw u: ä
döm.dicht. dt! hoduktlöüa- undArbeitsbeaidgullgen
döt;-Land-. ung Forßtwints.Jmlt qu!$rhuerei ie 'iËI je=
dQi:b nicht selbst pra4ninËwm&Be"i IhHd: uwl rpretxvüt.
schub ]pUtbin .bet=eiipn 'die- Au8sißüü ntm $1: Abn.3
BN?iSWhG di? plwüeuiniguna waiii als verwülttu)gB.
verilhrmpecÜais.aÖ !nüeli tier im. einzoliulEduubge
fühlten Moßnahnea. Dlü-Vaeinbarkeit. det.Ëpplanteil
Moßnabüen uit {iön ziqlea -und Crunds8tmn des Nattiv-
nhuües nnd der lalflkhaftollnBF jst in jedem EUnznlfall 'Ë'S'g=Ëg=:Wibis aim Srb Üluw6ß i\Ji xhi

:ëncD "ellen Beieicb Ün IKhnnëbdunC
F.nMFJllc VnDeiduaR l6) 1GgiÜllnu
l srh deng aliüeiw .iEkb iiaML
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